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Das „e-lectrique solar“ wird der Öffentlichkeit erstmals am 11. Mai auf der Frühjahrsmesse in der „Racing“-Version vorgestellt. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Auf der Goodyear-Teststrecke in Colmar-Berg

„Smartere Mobilität“
Schüler aus Ettelbrück und Luxemburg nehmen an verschiedenen „Eco-Marathons“ teil

V O N  A R M A N D  W A G N E R

Der Shell-Eco-Marathon ist ein Ener-
gieeffizienz-Wettbewerb und richtet
sich an Studenten-Teams aus Ly-
zeen und Universitäten aus aller
Welt. Ziel ist es, ein Fahrzeug zu
konstruieren und zu fahren, das mit
möglichst wenig Kraftstoff mög-
lichst weit fährt. Sowohl konventio-
nelle Kraftstoffe als auch alternative
Energiequellen sind für den Antrieb
dieser Fahrzeuge zugelassen. Das
Motto lautet: „Smartere Mobilität“. 

Jedes Jahr wird ein Wettbewerb
organisiert, wo die Mannschaft be-
stimmt wird, die das performantere
Fahrzeug bezüglich Energiever-
brauch entwickelt und gebaut hat.
Dieses Jahr findet dieser Wettbe-
werb nach drei erfolgreichen Jah-
ren auf dem Lausitzring (D) nun
vom 17. bis zum 19. Mai in der
Innenstadt von Rotterdam (NL)
statt.

200 Teams
mit 3 000 Studenten

Erwartet werden über 200 Teams
mit insgesamt rund 3 000 Studen-
ten, darunter auch als einzige Lu-
xemburger, ein Team des „Lycée
technique des arts et métiers“
(LTAM), die bereits zum vierten
Jahr in Folge in der Kategorie „Pro-
totype Fahrzeuge“ (stromlinienför-
mige Fahrzeuge, deren Konstruk-
tion darauf abzielt, den Luftwider-
stand zu reduzieren und den Kraft-
stoffverbrauch zu minimieren)
starten wird. Jedes Fahrzeug muss
auf dem Rundkurs eine Strecke von
ungefähr 25 Kilometern mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
30 Stundenkilometern fahren. Am

Ende dieser Strecke wird die ver-
brauchte Energie gemessen, um so
umgerechnet die Strecke zu be-
rechnen, die mit einem Liter Ben-
zin gefahren werden könnte.

Seit 2009 haben sich die Leistun-
gen des LTAM-Teams ständig ver-
bessert. Waren es 2009 noch 278
Kilometer, die mit dem „Ecotöff 1“
mit einem Liter Benzin gefahren
werden konnten, so waren es nach
2010 (428 km) im vergangenen Jahr
bereits 667 Kilometer, was 4g
CO2/km entspricht. Dieses Jahr hat
man ein neues Fahrzeug gebaut,
dies um den gegebenen Umständen
in Rotterdam besser gerecht zu
werden. Hauptziel hierbei war die
Gewichtsreduzierung sowie die
Möglichkeit zum Einbau verschie-
dener „Energie-Quellen“. Wird die-
ses Jahr noch mit einem Benzinmo-

tor am Wettbewerb teilgenommen,
so habe man bereits mit der Ent-
wicklung eines Elektromotors be-
gonnen, um im kommenden Jahr
rein „elektrisch“ fahren zu können,
so „Team-Manager“ Georges Gloe-
sener vor kurzem bei Testfahrten
auf dem „Goodyear“-Rundkurs in
Colmar-Berg.

Es muss angemerkt werden, dass
rund 100 Schüler aus allen Klassen
und Sektionen des LTAM an der
Entwicklung dieses Projektes teil-
nahmen. Alle mechanischen Teile
wurden in den eigenen Ateliers von
Schülern der „Mechaniker“-Klas-
sen hergestellt, derweil die elektro-
nischen Teile von „Abschluss-
Schülern“ im Fach Elektronik her-
gestellt wurden. Für die Karosserie
waren Schüler der „Section artisti-
que“ zuständig.

Bei den ausländischen Teams
sind es vor allem angehende Tech-
niker und Ingenieure, die für die
Entwicklung und Konstruktion der
Fahrzeuge zuständig sind.

Vor Ort auf dem „Circuit Good-
year“ waren zu Testzwecken an
dem Tag ebenfalls die Entwickler
und Erbauer des „e-lectrike Solar“,
Schüler der Fachrichtungen Elek-
trotechnik sowie Verwaltungs- und
Handelswesen des „Lycée techni-
que d’Ettelbruck“ (LTEtt) und ihr
Team-Leiter, Alain Welter, die mit
ihrem Gefährt „Racing“ am 16. und
17. Juni im Savoie Technolac (F) am
„Solar-Event 4“ in der Kategorie
„Véhicule solaire prototype-Eco-
marathon“ an den Start gehen
werden.

Dieses innovative Fortbewe-
gungsmittel, das weder lokale-

noch kraftwerkseitige CO2-Emis-
sionen verursacht, ist ein Liege-
dreirad, das zu einem „Pedelec“
(Pedal Electric Cycle) umgebaut
wurde. Die Energie zum Nachladen
der Akkumulatoren erfolgt über
einen Solargenerator, der sich ent-
weder über dem Liegerad (Varia-
tion Pure), über einem Fahrradan-
hänger (Racing), der nachgezogen
wird, oder eben einer Kombination
aus beiden (Traveler), befindet.

Das „e-lectrique solar“ wird der
Öffentlichkeit erstmals am 11. Mai
auf der Frühjahrsmesse auf dem
Stand des Nachhaltigkeitsministe-
riums in der „Racing“-Version vor-
gestellt, wo auch nähere und aus-
führliche Informationen diesbe-
züglich erhalten werden können. 

■ www.e-lectrike.lu 

Sieben Künstler zeigten ihre Werke. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Unerschöpfliche Fantasie
Ausstellung einheimischer Künstler in Rümlingen

Alle zwei Jahre organisiert das
„Duärefatelier Asselborn“ eine
Ausstellung einheimischer Künst-
ler, und dies mit einem durch-
schlagenden Erfolg.

Im heimeligen Ambiente der
Scheune von Marie Schilling in
Rümlingen zeigten vor kurzem
sieben Künstlerinnen und Künst-
ler aus Asselborn und Rümlingen
ihre Werke. Raymond Birgin zeig-
te, wie man aus Eisenschrott
aparte Skulpturen fertigen kann.
Claude Fandel war mit dem Foto-
apparat unterwegs und stellte eine
Sammlung seiner Fotografien aus.
Josette Glod-Pinsch, Mady Kett-

mann, Willy Schmitz und Carol
Viance beeindruckten mit ihrer
Hobbymalerei. Unerschöpflich ist
die Fantasie von Annick Hirli-
mann-Girres, die aus Glasmosaik
einmalige Unikate herstellt.

An den beiden Nachmittagen
der Ausstellung fanden sich zahl-
reiche Besucher ein, und manches
Kunststück fand auch einen Käu-
fer. Gute Laune kam dann beim
gemütlichen Beisammensein im
Mehrzwecksaal bei Kaffee und
selbst gefertigtem Gebäck auf. Zu-
sätzliche Informationen erfährt
man auf der Internetseite
www.duerefatelier.net. (MiNi)

L'exposition est encore ouverte jusqu'au 6 mai.

Exposition «Mathis Wildanger» à Diekirch
Les élèves du LCD présentent l’œuvre du peintre-paysagiste luxembourgeois

Dans le cadre du projet d’établis-
sement «in situ», les élèves du
cours facultatif «Projet artistique
et culturel» du Lycée classique de
Diekirch, encadrés par le profes-
seur Claude Moyen, ont réalisé
une exposition autour des œuvres
du peintre luxembourgeois Ma-
this Wildanger (1935-2003). Quel-
que 80 tableaux et documents iné-

dits, allant de 1954 jusqu’à la fin
des années 1980 et généreusement
mis à disposition par Madame
Wildanger, ont été dévoilés au
grand public il y a quelques jours
lors d’un vernissage au LCD.
Après les mots de bienvenue du
directeur Robert Bohnert, les visi-
teurs se sont dirigés vers la Mai-
son de la culture de Diekirch où

un vin d’honneur leur a été offert
par la commune.

Les amateurs d’art pourront dé-
couvrir l’univers pictural de Ma-
this Wildanger jusqu’au 6 mai à la
Maison de la culture de la Ville de
Diekirch (du mardi au dimanche
de 10 à 18 heures) et au LCD (sur
rendez-vous par téléphone au
26 80 71). (C.)


